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Außergewöhnliche Schuhe
in außergewöhnlichen Zeiten!
LIRK SCHUHE ist bekannt für
Qualitätsmarken in Mode und
Komfort. Auch der mittlerweile
zum Kultschuh avancierte Wald-
viertler ist seit vielen Jahren ein
Klassiker im Angebot. Eine gro-
ße Auswahl an Designs und Far-
ben zu kleinen Preisen werden
auch in diesem Jahr zur Haus-

ANZEIGE

messe gezeigt – die allgemei-
nen Covid19-Regeln für den
Handel sind selbstverständlich.
Original Bio-Mohnzelten aus
dem Waldviertel gehören natür-
lich auch wieder zum Programm!
(aus aktuellem Anlass kein Ver-
zehr im Geschäft).

Rudi und Eva Hinterberger
vom Lirk Team freuen sich
über Ihren Besuch. BILD: LIRK

Rathausplatz 2
5760 Saalfelden
Mo. - Fr. : 9 – 18 Uhr,
Sa.: 9 –16 Uhr
Kaigasse 20
5020 Salzburg
Mo. - Fr. : 10 – 18 Uhr,
Sa.: 10 – 16 Uhr

☏ +43 65 82/72 202
info@lirkschuhe.com
www.lirkschuhe.com

Lirk Schuhe

„Es geht allen gleich“

Pinzgau. Elke Schmiderer vom
Salzburger Hilfswerk ist als Regi-
onalleiterin für den Pinzgau zu-
ständig. Die PN haben sie kontak-
tiert, weil von einer Leserin der
Hinweis kam, dass es in Sachen
„24-Stunden-Hilfe“ einen Auf-
nahmestopp gebe.

Schmiderer: „Diesbezüglich
agieren wir ,nur‘ als Vermittler.
Wir arbeiten mit einer Dienstleis-
tungs-GmbH mit Sitz in Wien zu-
sammen. Das heißt, wir erledigen
die Formalitäten, und wenn die
meist osteuropäischen Pflegerin-
nen hier ankommen, stellen wir
sie dem betreffenden Kunden
und seiner Familie vor. Außer-
dem steht alle sechs Wochen ein
,Kontrollbesuch‘ auf dem Pro-
gramm. Wegen Corona bezie-
hungsweise weil nicht alle Pfle-

Mobile Pflege oder Seniorenheime – diplomierte Pflegekräfte sind
schwer zu bekommen. Und was ist im Bereich der 24-Stunden-Pflege los?

gerinnen geimpft sind, gibt es ak-
tuell in der Tat einen Engpass. Ei-
gentlich ist das kein wirkliches
Problem, weil diese Betreuungs-
form nur für ganz wenige Men-

schen infrage kommt. Die meis-
ten Familien können sich das ein-
fach nicht leisten.“

Die Regionalleiterin erzählt,
dass ihr der Umstand, dass es so
schwierig sei, diplomierte Kräfte
für die mobile Pflege zu bekom-
men, viel mehr Kopfzerbrechen

„Bei den
Tageszentren
haben wir noch
Plätze frei.“

Elke Schmiderer, Hilfswerk Pinzgau

bereite. „Früher haben sich unse-
re Kunden oft aussuchen können,
wann jemand ins Haus kommt.
Das ist mittlerweile leider nicht
mehr der Fall; sie müssen flexibel
sein. Hinsichtlich der Diplomier-
ten Gesundheits- und Kranken-
pflegekräfte haben alle Pflege-In-
stitutionen – auch die Senioren-
häuser – das gleiche Problem.
Besser schaut es bei den Pflege-
assistenz- und Pflegefachassis-
tenzkräften aus. Da hat die Politik
auch im Pinzgau einige berufsbe-
gleitende Ausbildungsmöglich-
keiten geschaffen.“

Schmiderer weist auch auf
freie Kapazitäten bei den „so
sinnvollen“ Senioren-Tageszent-
ren hin. Beim Hilfswerk Pinzgau
ist Karin Fahrner – Tel. 0 65 42/
746 22 – dafür zuständig. noc

Energy Globe für
ÖAMTC Saalfelden?
Saalfelden. Mit dem „Energy
Globe“ werden jedes Jahr die
besten Projekte zu Umwelt-
und Klimaschutz sowie Res-
sourcenschonung ausgezeich-
net. Unter den Nominierten in
der Kategorie „Feuer“ ist heuer
auch der neue ÖAMTC-Stütz-
punkt in Saalfelden.
Dort sorgt ein gesamtheitli-
ches Energiekonzept für sau-
beren Strom und Unabhängig-
keit. Zu diesem Zweck wurden
75 Photovoltaikpaneele instal-
liert. Im Unterschied zu her-
kömmlichen Anlagen, bei de-
nen der überschüssige Strom
ins Netz fließt, wird hier
die Energie in Blei-Carbon-
Akkus gespeichert. Die Ener-
gie wird zum Heizen und Küh-
len mit der Wärmepumpe so-
wie für die gesamte Energie-
versorgung des Standorts
verwendet.
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